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Tagesspiegel
Die deutsche Reichsregisrnng ersuchte Kanada um Rück¬

gabe des emgezogenen deutschen Privateigentums . Die korm-
bische Regierung erklärte, daß Kanada zurzeit keine amtliche
Unkm t geben könne.

Am 14. August wurde das Geaeralabkommen zwischen
Deutschland und Frankreich in Paris unterzeichnet, das die
Grenzlinie vor 1871 wieder festsehk. Die festen Rhein-
bräcken werden durch die neue Grenze in der Mitte der
Gesamtlänge gekeilt.

Zn Berlin ist eine Anzahl spanischer Aerzke m Besuch
eingclrosfen und feierlich empfangen werden . Li-, gleicher
war den Gasten bereits in Hamburg zuteil geworden.

Englands Einkreisung gegen

Aus Finnland wird der „D. Tagesztg ." geschrieben:
In einem Artikel mit der Ueberschrift „Gemeinsame

Vorbereitungen" beleuchtet „Jsvestia " die Bestrebungen der
englischen Diplomatie, eine gemeinsame Front gegen die
Sowjetrepublik zu schaffen. Das Blatt behauptet, daß die
Grundlinie in dieser Politik eine Vermehrung der Mreit-
kräfte der Randstaaten ist. so daß England im gegeben««
Fall Nutzen daraus ziehen kann. England wünscht allerdings
unter keinen Umständen, daß Polens Einfluß in der Ostsee
vermehrt werde, es betrachtet Polen als eine französische
Filiale und ist keineswegs interessiert an einer Stärkung
des französischen Einflusses. Was England zu erreichen sucht,
ist in erster Linie eine Annäherung zwischen Finnland
undSchweden.  nicht zwischen Finnland und Polen . Es
wird in London an dem Plan einer intensiven Zusammen¬
arbeit zwischen Schweden und Finnland gearbeitet und
gleichzeitig eine eilige Aktton von der britischen Flotte an der
finnischen und estnischen Küste vorbereitet, indem man im
Falle eines Kriegs «ine augenblickliche Besetzung Petersburgs
beabsichtigt. „Das feine Gewebe von Kriegsplänen , das von
England gesponnen wird, beginnt sich nun zusammenzu¬
ziehen und droht auch Dänemark und Schweden  zu
umfassen. Wenn es auch die Sozialdemokratie ist, die bei
diesen Ländern die Macht hat. sollte es doch erlaubt sein,
hier einigen Widerstand, wenn auch nur einen geringen,
gegen die kriegerischen Pläne der imperialistischen Mächte
zu erwarten."

Diese Auslassungen des Moskauer Blatts als bloße
Phantasien abzutun. wäre leichtsinnig. Seit dem englischen
Noitenbesuch in Kopenhagen und der Ostsee weiß man. daß
England an der Arbeit ist; und daß diese Arbeit als Ziel
die Einkreisung Rußlands (auf dem nördlichen Flügel,
Randstaaten und Skandinavien —Finnland ; den südlichen
Nägel bearbeitet Frankreich, man marschiert der „Freund¬
schaft" wegen lieber getrennt ) hat, bedarf keiner Erläute¬
rung. Daß aber diese Einkreisungspolitik zugleich einen
Keil zwischen Rußland und Deutschland  treibt und
die Beiseitestellung Deutschlands als beabsichtigte oder na¬
türliche Folge hat. soll in Deutschland nicht unbeachtet bleiben.
Es wird heute kaum noch bestritten, daß England mit Estland
über einen Flotten st ützpunkt aufDagö und Oesel
verhandelt hat, und man kann sicher sein, daß die Verhand¬
lungen von Erfolg waren . Englands Bemühungen , Einfluß
m Finnland zu gewinnn, sind seit längerer Zeit bemerkbar,
und seit dem Besuch des finnischen Finanzministers in
London sind die Erfolge ziemlich deutlich, geworden. Die
sm finnischen Volk als Gefühl  vorhandene Freundschaft
für Deutschland wird von der Presse neurdings mit allen
möglichen klugen Betrachtungen abzukühlen versucht: Finn¬
land, sein Lebensinteresse verlange es, müsse sich in aller¬
erster Linie schützen vor Rußland . Finnlands Freund könne
uur sein, wer gegen Rußland siebt; Deutschland aber, der
-Freund" Rußlands usw. Daß Deutschland gerade durch
das „taktische" Verhältnis zu Rußland für die Sicherheit
Finnlands viel bessere Garantien bietet, wird nicht erwähnt.
Die Bemühungen Englands in Finnland sind unmittelbar
unfeine Verdrängung Deutschlands  gerichtet,
'in Lchwxdgn würden Erfolge solcher Art obne Erfolg sein,
daher der Umweg: Schweden durch Finnland zu gewinnen,
d'E uahen Interessen Schwedens und Finnlands noch inniger
zu knüpfen. Deutschland hat die allsrstärkste Politik nötig.
N .'li Schweden und Finnland nicht den letzten Fußbreit
^lNsluß im Norden zu verlieren. Dänemark macht den Eng-
andern ja keine Schwierigkeit, sondern geht begeistert mit
m die englische Ostseepolitik, England pflückt nur die Frucht
^ französischen Werbung, die in Dänemark ihren Sitz für

randmavien und die Randstaaten hat und immer schon
. ??̂ uiark gerade für die Oftinteressen Frankreichs bear-

die Beziehungen zwischen Dänemark und Polen,
t °^°Wakei, Estland usw. fleißig geknüpft hat . Dazu

->-? rdaß  die sozialdemokratische dänische Regierung nicht
Donald nach Enaland neigt. Die Hoffnung,

das Sowjetblatt hier hegt , ist trügerisch.
was „Jsvestia " schreibt, vorläufig über-

Ä ' ^ lsibt eine sehr aktive englische Ostseevolitik.
hat allen Grund , die Augen, und nicht nur

°'e Augen zu gebrauchen.

Landwirtschaftliche Konzessionen in Rußland
^fischen Volkskommissariatfür Landwirtschaft ist ein

»nzetzwnsausschuß gebildet worden, der sich mit der Prü¬
ll aller Fragen , die mit der Erteilung landwirtschaft-

Echt französische Aufschneiderei
Paris , 16. August. Aus Rabat läßt sich das „Petit

Journal " berichten, die Franzosen haben die Kabylenstel-
lung Dschebel-Sarsar , die die Gegend von llezzan be¬
herrschen. genommen. Die Front der Kabylen sei üurchbro- «
chen. Wenn der französische Angriff nur einigermaßen
ausdauernd sei, werde die vollständige Niederlage Abd el
Krims erreicht sein.

Das Kolonialministerium gibt bekannt, eins etwa 200
Mann starke „Räuberbande " habe bei Atar „in Maureta¬
nien" (d. h. Marokko) einen französischen Lebensmlttelzug
angetroffen. Die Bande habe aber (wörtlich!) 20, Tote,
zahlreiche Gewehre und Munition verloren und sei „voll¬
kommen vernichtet" worden.

Die Blätter bereiten aus die baldige Abberufung des
Marschalls Lyauthey  aus Marokko „aus Gesundheits¬rücksichten" vor.'

Die Marokkaner griffen eine spanische Munitions-
und Proviantabteilung  an . Die Spanier hatten
13 Tote,  die Zahl der Verwundeten wird nicht ange¬
geben. Mehrere Bataillone werden eiligst von Spanien
zur Verstärkung  nach Marokko gesandt.

Die Lage in Syrien
Paris , 16. August. Das „Echo de Paris " meldet, in den

Kämpfen mit den Drusen seien über 1000 Mann gefallen.
Bei einem Aufstand in der Hafenstadt Beirut habe es 7 Tote
und 100 Verwundete gegeben. Die Araber in Damaskus
seien in Erregung.

Me belgischen Kriegsschulden
Washington, 16. Aug. In den Verhandlungen der belgi¬

schen Bevollmächtigten mit dem Schatzamt über die Rückzah¬
lung der belgischen Kriegsschulden haben sich ernste Schwie¬
rigkeiten ergeben. Belgien verlangt einen zehnjährigen Zah¬
lungsaufschub, währenddessen es nur 1 v. H. der Schuld be¬
zahlen wolle. Amerika lehnt dies ab. Belgien bot ferner an,
die Schuld nach diesem Zeitraum mit 3 und später mit 2,5
vom Hundert zu verzinsen, während Enaland 4)4 bzw. 3,5
bezahlt.
Milderung der AusweisunMbLstnnnwngsn sür dis deutschen

Optanten
Beuthen, 16. August. Nach hier vorliegenden Meldungen

aus Posen sollen die Wojewoden von Posen und Pomme-
rellen von der polnischen Regierung Anweisung erhälten,
die am 5. August erneut ausgesprochenen Ausweisungen
der deutschen Optanten vorläufig nicht zwangsweise zu voll¬
strecken. Die Ausweisungen selbst bleiben bestehen.

Neue Schwierigkeiten in der Sichsrheitsfrage
Berlin , 16. August. Hier sind Nachrichten eingegangen,

daß sich die Absendung der Pariser Antwortnote nach Ber¬
lin um einige weitere Tage verzögert  habe.
Der Reichskanzler und Minister Stresemann sind deshalb
wieder nach Wyk aus Föhr bezw. Norderney in Urlaub ab¬
gereist.

Das „Echo de Paris " läßt sich aus London melden,
Briand habe bezüglich der Schiedsgerichtsverträge zwischen
Deutschland und Polen bezw. der Tschechoslowakei zugestan¬
den. daß in iedem künftigen Streit der Völkerbund zu ent¬

scheiden' habe. ob für Frankreich der Bündnisfall vörlleM,
daß es den Oststaotsn zu Hilfe kommen dürfe. Mit anderen
Worten , der Völkerbund würde die Bündnisse Frankreichs
mit Pol -n und Tschechien überwachen. — Die Meldung ist
mit großer Vorsicht auszunehmen. In London soll man
neuerdings sich wenig Hoffnung auf das Zu¬
standekommen des Sicherheitsoertrags
machen. Ob dies mit der Besprechung des polnischen
Außenministers Skrynski mit Briand in Paris zusammen-
hüngt, ist noch nicht bekannt.

Dis Betriebssicherheit auf den deutschen Dahnen
Berlin , 16. August. Aus einer dem Reichstag zugegan-

oenen Denkschrift über die im Reichsbahngebiet oorgekomme-
nen Unglücksfälle geht hervor, daß die deutschen Eisenbah¬
nen vor dem Krieg in Bezug aus Betriebssicherheit eine der
erlten Stellen in der Welt einnabmen und daß die Un-
alücksfälle im Ganzen aus eins Million Zugkilomeier im
Jahr 1911 4,45 betrugen, nachdem sie 1890 noch 11,5 und
1̂ 80 sogar 17,9 betragen hatten. Erst während des Kriegs
!s: eine bedeutende Steigerung eingetreten, die 1919 mit
10.78 ihren Höchststand erreichte und dann bis 1924 auf 6 3
10.78 ihren Höchststand erreichte und dann bis 1924 auf 6,33
ssib wiede«- senkte. 1911 kamen 3171 Unsiille. 1917 5546
Unfälle. 1923 2580 Unfälle und 1924 2445 Unfälle vor. Im
Fahr 1924 wurden 361 Entgleisungen gezählt, ferner 191
Zusammenstöße und 2193 sonstige Unfälle sofern Personen
getötet oder verletzt wurden . Die Zahl der beim Eisenbahn¬
betrieb Getöteten oder Verletzten betrug im Iabr 1924
2?01. Im gleichen Jahr kamen 843 Reisende zu Schoden:
von denen 132 getötet wurden . Die Zahl der verunglücken
Bediensteten betrug 1376, von denen 348 getötet wurden.

Kommunistischer Antra «, gegen die Schutzpolizei
Berlin , 16. Aug. Die kommunistische Fraktion hat im

preußischen Landtag einen Antrag eingebracht, daß der Ber¬
liner Polizeipräsident Grczesinski „wegen des Blatbads am
13. August" entlassen und unter Anklage gestellt und daß der
Schutzpolizei das Tragen von Schußwaffen in und außer
Dienst verboten werde.

Der Lohn streik in der Textilindustrie
Berlin , 16. August. In der Lohnbewegung in der Textil¬

industrie, hauptsächlich in Thüringen und Sachsen, find bis
jetzt rmch 250 000 Arbeiter gekündigt. Die Arbeiterverbände
in Berlin , Brandenburg und Ostpreußen haben nun auch
Lohnforderungen von 20 bis 30 v. H. erhoben, die von den
Arbeitgebern abgelehnt werden. Es ist mit weiteren Kün¬
digungen zu rechnen.

Die Auseinandersetzung mit dem braunschweigischer
Herzogshaus

Braunschweig, 16. August. Auf Grund des Vergltt -' - -
vorschlags des Oberlandesgerichts hat die braunschweiosi e
Regierung mit dem herzoglichen Haus einen Vergleich ab¬
geschlossen, wonach die Iahresrente auf 75 000 Mark (stoO
100 000 Mark) festgesetzt, der an das herzogliche Haus zurück¬
zugebende Grundbesitz aber vergrößert wird . Der Vergleich
wird dem Landtag zur Genehmigung im September zugehen.

Ocher Konzessionenan Ausländer .auf dem Gebiet des Räte¬
bunds zusammenhängen, wie auch mit den Vorverhand¬
lungen mit den Konzessionsbehörden befassen wird . Der
Ausschuß bestimmte zunächst folgende Bezirke zur Konzes-
sionierung, auf denen Bewässerungsarbeiten durchgeführt
werden müssen: in Turkestan: Tsckmjskma-Tal (116 000
Hektar) und Jlijskaja-Tal mit 706 000 Hektar. In Ost¬
sibirien: Priabakanstt -Steppe (2 900 000 Hektar): im Kau¬
kasus: Kisliar- und Mosdok-Steppen (1300 000 Hektar):
im Südosten : Manytschskaja Wpadina (2 600 000 Hektar),
Ilsen und Kuschum 160 000 Hektar): ferner noch Gelände
im Uralgebirge. Auch einige Bezirke im Asowschen Gebiet
mit einer Gesamtfläche von 390 000 Hektar und eine noch
nicht festgestellte Fläche im Wolga-Achtubinsk-Tal , wo
Trockenlegungen vorgenommen werden sollen, sind zur
Verteilung an ausländische Konzessionäre bestimmt wor¬
den. Für Sondergebiete der Landwirtschaft, wie Pferde¬
zucht, Schaf- und Viehzucht, ist eine Gesamtfläche von
2 600 000 Hektar vorgesehen. Außer Landstücken sollen
mich einige Forstbezirke, die infolge Kapitalmangels nur
wenig oder gar nicht ausgebeutet werden, als Konzessio-
n« r vergebe« werden. Unter den bereits erteilten land¬
wirtschaftlichen Konzessionen können folgende genannt wer¬
den : Krupp im Flußtal des Manytsch (-65 OM Hektar),
Deutsche Saatbau -Gesellschaft im Kubangebiet (46 OM Hek¬
tar ), Bank der Republik der Wolgadeutschen (260000 Hek¬
tar , von welchen 65 OM Hektar der Russisch-Deutschen Ge¬
sellschaft Rheinbaben überlassen wurden). Die Kruppsche
Konzession befaßt sich hcmptfächllch mit Kornkultur, die
Deutsche Saatbau -Gesellschaft mit Samenkultur . Die Kon¬
zessionäre arbeiten einem Plan gemäß, der vorn Konzes¬
sionsausschuß bestätigt wurde. In beiden genannten Kon¬
zessionen wurde die in den Verträgen festgesetzte Mindest-
erzeugung für das laufende Jahre bereits überschritten.
Für die Konzeffionsbezirke im Äs moschen Bezirk hat sich
eine Gruppe holländischer Bewerber gemeldet, doch find
ihre Bedingungen als uncmnehmbar befunden worden.

Durchsührunacbeftimmunsisn zum Tteuer-
uberlcitmiqsoesetz

Bon zuständiger Seite wird m!tgeke>lt: Die würtk. Durch¬
führungsbestimmungen zum Skeuerüberleitunasgeseh sind am
30. Juli erlassen worden. Der erste Abschnitt behandelt die
für die Besteuerung künftig maßgebenden Wirtschaftsjahre.
Maßgebend ist:

1. Bei Landwirtschaft, Forstwirtschaft, Gartenbau und
srr.stiger nicht gewerblicher Bodenbewirkschafkungdas gesetz¬
liche Wirtschaftsjahr vom 1. siuli bis 30. Zuni.

2. Bei Gewerbebetrieben sowie bei körperschafkspflichttgen
Erwerbsgesellschafkengilt für S .euerpflickttige, die ordnungs¬
mäßigen Handelsbücher nack den Vorschriften des Handels¬
gesetzbuchs führen, als Wirtschaftsjahr der Zeitraum, für den
regelmäßige Abschlüsse gemacht werden, im übrigen das Ka¬
lenderjahr.

3. Bei allen anderen Elnkommensarten ist das Kalender¬
jahr tür die Besteuerung maßgebend.

Weicht das Wirtschaftsjahr des einzelnen von dem all¬
gemein üblichen, d. 5. also bei der Landwirtschaft von dem
Wir ^ chaftsjobr 1. Zui- KiZM Zuni. beim Gewerbebetrieb vom
Kalenderjahr ab, so ist das abweichende Wirtschaftsjahr an-
znmelden.

Der zweite Abschnitt regelt den Zeitraum , tür den dir
Steirer nach dem Steuerüberleikungsgesetz adaeiäst wird (M>-
lösungszeitraum) und den Ablösungsbetrag. Der Ablösungs-
zeikraum beginnt grundsätzlich mit dem 1. Januar 1924 und
endet mit dem Tage vor Beginn des Kalender- oder Wirt¬
schaftsjahrs, das für die künftige Besteuerung maßgebend ist.

Als Ablösung gelten die Vorauszahlungen einschließlich
des Steuerabzugs vom Arbeitslohn und vom Kapitalertrag,
die für den Ablösungszeitraum nach den maßgebenden Vor¬
schriften und Bestimmungen zu entrichten wären . Eine Er¬
höhung des Ablösungsbetrages findet nicht statt. Der Ab-
döslmgsbelrag kann auf Antrag herabgesetzt werden, wenn
bei einem Steuerpflichtigen besondere wirtschaftliche oder per¬
sönliche Verhältnisse Vorgelegen haben, dk seine Stener-
sähigkeit wesentlich beeinträchtigt habe«.

Die Frist zur Stelluno des Antrages , di« nach dem Ge¬
setz am 31. Zuli ablief. Hi bis zum 31. August verlängert
worden. ÜÄ
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Württemberg
Stuttgart . 16. August . Hochschulwoche für evan¬

gelische Weltanschauung . Vom 13. bis 19. Sep¬
tember veranstattet das apologetische Seminar in Werni¬
gerode eine Wandertagung in Stuttgart . Die Woche wird
ckngeleitet durch einen Gottesdienst des Landesbischofs Dr.
v . Jhmels -Dresden . Zum Schluß findet ein gemeinsamer
Ausflug der Kursteilnehmer , die zahlreich aus den verschie¬
denen deutschen Gauen herbeikommen werden , auf die
Schwäbische Alb statt.

Eiseulxchnunfatl. Am Samstag vormittag 9.30 Uhr ent-
isten bei der Ausfahrt aus dem Westbahnhof vor dem
seirbergtunnel von einem Güterzug vier Wagen , wodurch

beide Gleise einige Stunden gesperrt wurden . Die Reisen¬
den der nächsten Züge wurden zwischen der Station Stutt-
«rt und der Wildparkstation mit Kraftwagen befördert.
Bel dem Unfall wurde ein Güterwagen vollständig zertrüm¬
mert , die drei andern stark beschädigt. Personen wurden
nicht verletzt.

Vom Tage . In einem Haus der Beethooenstraße suchte
ein 56jähriger Mann durch Oeffnen der Pulsadern das
n zu nehmen . Er wurde ins Hospital verbracht.

Aus dem Laude
PHöderhaofen OA. Welzheim , 16. August . Ein Kugel¬

blitz . Bei einem schweren Gewitter fuhr ein Kugelblitz in
<ln« Birke am Bahnhof und schlug in einem danebenliegen¬
den Garten den Draht - aun ab . Weiterer Schaden ist nicht
entstanden . ^ .

Oehringen . 16. August . Brand.  Die mit reichen Fut-
deevorväten gefüllte fürstliche Scheuer des Revierförsters
F Bach in Hermersberg ist bis auf den Grund nieder¬
gebrannt . s

Würtingen . OA . Urach , 14. August . Den Abhang
in unter.  Der Bauer Georg Martin Müller fuhr mit
nem Wagen Buchenstammholz den sogen . Schroffen bei
it. Johann unter dem Grünen Felsen hinunter . Mitten im

DrStzte« Stich brach die Vorderbremse , das Fuhrwerk kam
au» dem Gleis und wurde den Abhang hinuntergeschleudert.
Kum Glück waren die Bäume stark genug , den Wagen und
die Pferde zu halten . Der Fuhrmann und die Pferde kamen
dvotz schwerer Verletzungen noch glücklich davon.

Reutlingen , 15. August . Gerichtliches Nachspiel
her Hindenburgfeier.  Das Schöffengericht hat
Mehrere Reichsbannerleute wegen Beleidigung eines der
völkischen Bewegung angehörenden jungen Kaufmanns
nach der Hindenburgfeier zu je 30 Mark Geldstrafe sowie
Tragung der Kosten des Verfahrens verurteilt.

Kirchentellinsfurt , 16. August . Fischsterben.  Durch
Sie starken Regengüsse am Dienstag führte das Hochwasser
der Echaz viel Schlamm mit sich, in dem Giftstoffs von
Fabriken oder Färbereien enthalten gewesen zu sein scheinen,
denn die Fische starben zu Tausenden . Am Wehr in Ofter-
dmgen wurden etwa 60 Zentner angeschwemmt . Die Staats-
«nvaltschaft hat eine Untersuchung eingeleitet«

Ulm, 16. August . Gartenbauausstellung,  In
der Tuchhalle , Markthalle und Wollhalle wurde gestern eine
prächtige Gartenbauausstellung eröffnet , die wieder ein her¬
vorragendes Zeugnis für den Hochstand der Ulm-Söflinger
Gärtnerei ausstellt.

Der Gemeinderat beschloß, gegen die Rücksichtslosigkeit
der Rad - und Kraftwagenführer , die in letzter Zeit eine
ganze Reihe von Unfällen verschuldet haben , strenge Maß¬
regeln zu ergreifen.

Heidenheim, 16. August. Oberamtspflege.  Der
Voranschlag der Oberamtspflege für 1925 sieht an Einnah¬
men 243 200 Mark , an Ausgaben 726 425 Mark vor . Der
Abmangel von 483 225 Mark muß nach Verwendung von
13 225 Mark Restvermögen durch Umlage gedeckt werden.

Bnchau , 16. August . K r a ft r a d un f a l l. An der Weg¬
biegung beim Vollochhof stieß der Landwirt Josef Neher von
vürnau mit seinem neuangeschafften Kraftrad auf eine Tele¬
graphenstange und stürzte . Er trug schwere Verletzungen
davon.

*

Baden -Baden , 16. August. Der Besuch Baden -Badens
steht im Zeichen der bevorstehenden Mozart -Festspiele und
der „Großen Woche", in der u . a. auch die großen inter¬
nationalen Pferderennen stattfinden . Die amerikanischen
Reisegesellschaften nehmen fast alle ihren Weg über Baden-
Baden , um dort einige Tage zu verweilen . Die Besucherzahl
der Kurgäste bis einschließlich 12. August betragt 50 220.

Aus Stadt und Laad
Nagold , den 17. August 1925.

Ein Oberhaupt muß sein, ein höchster Richter,
wo man das Recht mag schöpfen in dem Streit.

Schiller -Stauffacher II, 2.

Vereins-Sportfest des Sport-Vereins von INIe. V.
Durch bestes Wetter begünstigt , fanden gestern vormittag

die leichtathletischen Wettkämpfe des Sportvereins e. V . v. 1911
statt . Erfreulicherweise war die Beteiligung von aktiven Ber-
einsmitgliedern sehr stark ; waren es doch 37 junge Männer
und Jünglinge , welche ihre Kräfte in edlem Wettstreit masten.
Letztes Jahr wurde die Veranstaltung als Bezirkssportfest durch¬
geführt und es waren damals 60 Teilnehmer aus dem ganzen
Oberamtsbezirke versammelt . Ein Vergleich dieser Zahlen zeigt,
daß der S .B .N . auf dem richtigen Wege ist, weiteste Kreise für
die Leibesübungen zu gewinnen . Mögen die gestrigen Wett¬
kämpfe allen Teilnehmern als Ansporn dienen, ihren Körper
weiter zu bilden und zu stählen.

Auch die Leistungen waren gegenüber letztem Jahr besser
und ist es erfreulich, die Fortschritte feststellen zu können. Nach¬
stehend die Siegerliste:

Fünfkampf : Hochsprung , Weitsprung , Speerwurf 100 m,
Kugelstoßen . Sieger erhält den Wanderpokal des S . V . N.

Außer Konkurrenz : Jauch lOO Punkte . 1. Schittenhelm
64 Punkte , 2. Schniering 60 Punkte , 3. A. Günther 55 Punkte
4. E . Stikel 54 Punkte , 5. A . Mäußle 52 Punkte , 5. Ai . Seeger
52 Punkte.

Dreikampf 1907 - 09 : 1. Waidelich 67 Punkte , 2. Erwin
Stikel 60 Punkte , W . Fischer 54 Punkte , 4. W . Dürr 53 Punkte,
5. W . Schlecht 48 Punkte.

Dreikampf 1910 und jünger : l . W . Kühle 63 Punkte,
2. W . Stickel 39 Punkte , 3. E . Mangold 29 Punkte.

Einzelkämpfe:
Weitsprung , außer Konkurrenz : Jauch 6.40 m . I. E . Kern

5.34 m, 2. E - Stikel 5.10 m, 3. Hergott 5.08 m, 4. M . Seeger
5.05 in, 5. W . Dürr 5 m , 5. Mäußle 5 m.

Hochsprung , außer Konkurrenz : Jauch 1.55m . 1.Schniering
1.50 m , 2. Seeger l .45 m , 3. Waidelich 1.40 m.

Schleuderball , außer Konkurrenz : Jauch 44 .40 m. 1. Köbele
42.10 m, 2. Schittenhelm 40 .50 m, 3. Mäußle 40 .20 m,
4. Gg . Haberer 39.60 m.

100 in Lauf » außer Konkurrenz : Jauch 11 Vs Sek.
I . E . Kern 12 Vs Sek ., 2. Schittenhelm 12 Vs Sek ., 3. Schniering
13 Sek ., 4. M . Seeger 13 Sek.

Speerwurf , außer Konkurrenz : Jauch 35.50 m . 1. Schitten¬
helm 32.45 m , 2. Mäußle 32.30 m.

1500 m Lauf , außer Konkurrenz : Jauch 4.47,5 Min.
1. Preis Waidelich 4.54 Vs Min ., 2. Preis A. Graf 5.02 Min.
3. Preis M . Seeger 5.20 Min.

Kugelstoßen , außer Konkurrenz : Jauch 9.50 m . 1. PH.
Bätzner 8.90 m, 2. Hermann 7.94 m, 3. E - Stikel 7.85 m,
4. Herrn . Schühle 7.77 m-

Nachmittags fand vor einer großen Zuschauermenge auf
dem Sportplatz an der Calwerstraße ein Fußballwettspiel zwi¬
schen der ersten Mannschaft des S .V .N . und des Sportvereins
Wannweil (B -Klasse) statt . Nagold konnte das Spiel 5 : 0
für sich entscheiden, nachdem es bei Halbzeit mit 1 :0 führte.

Die Gäste fanden sich schneller als die einheimische Elf
und drängten anfangs stark; Nagolds Verteidigung findet sich
auch nur langsam . In der 15. Minute erwirkt Nagold einen
Eckball. Dieser kommt zum Mittelläufer , welcher aus dem
Hinterhalt sicher einschießt. Nagold spielt nun besser zusammen
und beherrscht bis zur Halbzeit das Feld . Zu einem weiteren
Erfolg reicht es aber nicht mehr.

Nach Halbzeit setzten die Gäste alles ein, um den Aus¬
gleich zu erzielen. Immer wieder gelingt es Nagold , zuweilen
mit Glück, Erfolge der Gäste zu vereiteln . In der 20 . Minute
erzielt der jugendliche Nagolder Mittelstürmer durch einen
Prachtschuß aus 18 m den 2. Treffer für seine Farben . Bald
daraus wird von dem Nagolder Halblinken Nr . 3 und 4 ge¬
schossen und der Mittelstürmer reiht Nr . 5 an . Die Gäste
hatten in dieser „torreichen Zeit " stark nachgelassen und wurden
einfach überspielt . Wannweil sucht aber immer und immer
wieder das Ehrentor zu erzielen, was ihm auch beinahe gelun¬
gen wäre ; Nagolds Mannschaft ließ gegen Schluß stark nach.
Der Schlußpfiff des sehr guten Schiedsrichters beendete ein fair
durchgeführtes Treffen , das viele neue Sportsfreunde gewonnen
haben dürfte.

(Bericht über „Familien -Abend " folgt .)

Herbstgesellenprüfungen.
Wie aus der Zeitschrift das „Württ . Handwerk " zu ent¬

nehmen ist, hat die Handwerkskammer Reutlingen die Herbst-
gesellenprüfungen ausgeschrieben. Anmeldetermin ist der l . Sep¬
tember 1925. Unsere in der Sache interessierten Leser machen
wir darauf aufmerksam.

Landwirtschaft und Industrie.
Franz Nowak schreibt im „Beamtenbund :" Was uns

Deutschen zunächst am meisten auffallen muß , ist der starke
Rückgang der Produktion in der Industrie . In der
Landwirtschaft liegen die Verhältnisse wesentlich günstiger . Tort
bleibt die Anbaufläche 1924 nach den Berechnungen des Stati¬
stischen Reichsamts nur wenige Prozent hinter der von Mz
zurück. Für die Industrie ergibt sich aber ein Defizit von 35
Der beste Käufer der Industrie war vor dein Kriege die Land¬
wirtschaft . Zweifellos ist sie es heute noch. Geringer Absatz
der Industrie bei der Landwirtschaftführt zu Produktions-
einschränknngen in der Industrie . Diese hyt wiederu»,
Arbeitslosigkeit im Gefolge und damit ein Sinken der Kauf¬
kraft der Stadtbevölkerung . Auf dem Gebiete der Handels¬
vertragsverhandlungen muß der Regierung immer und immer
wieder zugerufen werden : „Landgraf , werde hart !"

Tirznsch ' ai *°ei BachUssnrr- ^ ^ srkerlö'sunq vo»
Fahrkarten im Zug . Nach den T -Msb '' ' ' ' ".nnnnqen bat ieder
Reisende , der über die Station , bis su der seine Fahrkarte
ailt , hinausfäbrt oder eine höhere Wagenklasse , als seiner
Fahrkarte entspricht , oder eine Zuagattung mit höherem
Fahrpreis benutzt und dies dem Schaffner unaufgefordert
meldet , zu dem tarifmäßigen Fahrpreis einen Zuschlag von
0,50 RMk ., jedoch nicht mehr als den doppelten Preis,ni
bezahlen . Ausnahmen hiervon sind nur vorgesehen für
Fälle , in denen der Reisende auf der Abgangsstation eine
direkte Fahrkarte bis zur Zielstation verlangt , der Schastch
bedienstete aber eine solche mangels direkter Tarife nichi
ausgsben kann . In diesen Fällen erhält der Reisende von
der Abgangsstation einen Nachlöseausweis , der ihm bei der
Nachlösung oder Weiterlösung als Ausweis dient und ihn
von der Zahlung des Zuschlags von 0,50 RMk . entbindet.
Die Schaffner sowie auch das Stationspersonal sind nach
den Dienstvorschriften gehalten , in allen Füllen , in denen
ein roter Nachlöseausweis vom Reisenden nickt abgeaeben
werden kann , den besonderen Zuschlag , der nicht als Buße,
sondern als Entgelt für die Mehrleistung Âusfertigung der
Fahrkarte im Zug ) anzuseben ist. in Anrechnung zu bringen.
Auseinandersetzungen mit dem Eisenbahnpersonal bierwegen
sind daher zwecklos und sind nur geeignet , das Personal von
den sonstigen Dienstobliegenheiten abzuhalten und den
Dienstbetrieb zu erschweren . — Dem reisenden Publikum
kann nur emvfohlen werden , wo immer angängig , durch¬
gehende Fahrkarten für die zu benutzende Klasse und Zug-
gattung von der Abgangsstation bis zur Zielstation zu lösen.

Haftpflicht der Gemeinden bei Ltraßenunlsrhalluag.
Es wird darauf aufmerksam gemacht , daß die Gemeinden
für verkehrssichere Beschaffenheit der von ihnen erstellten
oder zu unterhaltenden Wege zu sorgen haben und daß sie
für Unfälle , die aus einer Vernachlässigung der Pflicht ent¬
stehen , baftbar zu machen sind. Eine gleiche Verpflichtung
besteht für die Grundeigentümer , ans deren Grund und
Boden sich gefährliche Stellen befinden . Diese Vorschriften
sind besonders wichtig für Steinbrüche , Kiesgruben usw.,
an denen Feldwege oder sonstige Straßen vorbeifühm,
Ein Abbang darf nicht unverwahrt bleiben , sofern darw
eine Gefahr für anders entstehen kann . Die Pflicht der
Verwahrung geht aber bei einer non einem Abhang hin-
führenden Landstraße , die auch bei Nacht oder von Orts¬
fremden benützt wird , selbstverständlich weiter als bei
einem Feld - oder Fußweg , der nur bei Tag und von Lrtz>
kundigen begangen oder befahren wird . /

Festpreise bei Reichsbahnaufträgen . Da die wirtschA
lichen Verhältnisse sich nunmehr gefestigt haben , hat «
die Reichsbahnverwaltung die bisherige Vergebungsart sei
gleitenden Preise wieder aufgegeben . Alle Leistungen uni
Lieferungen für die Reichsbahn werden wieder zu feste«
Preisen in Reichsmark (nicht mehr Eoldmark ) vergeben
Die Reichs - und Staatsbehörden haben die Festpreise schul
längere Zeit wieder ausgenommen.

Das Blumenbrett . Die auf einem Blumenbrett vor de»
Fenster ausgestellten Pflanzen haben oft, besonders in lut
tigen Höhen und auf der Südseite durch Sonnenglut an«
Wind viel zu leiden . Die Töpfe werden heiß und die Wur¬
zeln trocknen dadurch aus . Um sie vor den heißen Sonnen¬
strahlen zu schützen und um sie stets in gleichmäßig feuchter
Temverainr zu halten , bettet man die Tövle in Moos oin

Der HelesunkenterrfeL.
Roman von Otfrid von Canstein.

Amerikanisches Copyright Carl Duncker, Berlin.
2s - - — - (Stachdr. oerb.)

„Aber warum das alles ?"
„Wenn ich das ahnte !"
Wieder kommt der Wachtmeister.
„Dringendes Dienstgespräch für Herrn Kommissar

Wendeborn aus Luckenwalde ."
Verwundert eilt der Kommissar an den Apparat , an

dem drüben in Luckenwalde derselbe Beamte steht , der aus
leine Veranlassung gestern in Berlin eine Rüge erhielt.

„Zch erfuhr auf dem Berliner Präsidium , daß Sie in
Hamburg sind und hielt es für meine Pflicht . . .

Wendcborn ist ungeduldig.
„Was ist denn ?"
„Etwas sehr Seltsames . Es fiel mir heute abend auf,

daß auf einem sehr selten befahrenen Waldweg ganz neue
und tief eingeprägte Autospuren find . Die Beobachtung
der Chausseen ist ja seit heute morgen frei . Zch ging so¬
fort den Spuren nach und sah, daß diese zu einer kleinen,
mitten im Walde liegenden Villa führten , die seit langen
Jahren vollkommen unbewohnt ist. Das fiel mir natürlich
auf und ich stellte fest, daß die Türen offen standen , dag
augenscheinlich zahlreiche Menschen dort gehaust hatten und
anscheinend schwere Maschinenteile getragen haben . Eine
hohe Stange auf dem Dach und zahlreiche Verankerungen
für Drähte , die allerdings abgeschnitten waren , lassen es
nicht unwahrscheinlich erscheinen , daß hier eine Antenne ge¬
wesen . Endlich bemerkte ich einen ziemlich erkennbaren
Veil . uft in dem Zimmer und fand ein Damentaschen¬
tuch, das Ä . S . gezeichnet war ."

„Danke , lieber Herr Kollege , das ist in der Tat sehr
interessant . Bitte berichten Sie alles genau noch der Ber¬
liner Polizei ."

Wendeborn kommt zurück und ist erregt.

„Dummtöpse sind wir gewesen ! Haarsträubende Dumm¬
köpfe ! Das heißt natürlich nicht Sie , Herr Kommerzienrat,
sondern ich' und  mein Luckenwalder Kollege ! Jetzt ist mir
auch alles klar ! Jetzt weiß ich auch den Grund des Kon¬
zertes hier ."

Selenius ist voller Ungeduld.
„Reden Sie doch."
„Zuerst eine Frage . Li -^t Ihr Fräulein Tochter

Parfüm ?"
„Höchstens ganz diskreten Veilchenduft ."
„Da haben wir es ! Hat sie Taschentücher , die A. S.

gezeichnet sind ?"
„Natürlich !"
Wendeborn lacht wütend auf.
„In einer Villa ganz dicht bei Luckenwalde haben sie

gesessen! Bis heut vormittag ! Ganz behaglich . Haben
sogar eine Antenne gehabt ! Darum das Konzert in Ham¬
burg . Damit wir abgelentt werden ! Damit wir Schafs¬
köpfe nicht mehr auf Luckenwalde achten ! Und während
wir hierher sausen , packen die ganz gemütlich ihre Maschinen
auf ein Lastauto und gondeln davon . Jetzt fehlt noch, t ..ß
in dem Auto , das uns beinahe umgeschmissen hoätte , Herr
Kommerzienrat , Ihre Tochter mit ihren Entführern gesessen
hätte ."

Schon wieder kam eine Ordonnanz.
„Polizeikommissar Zippert aus Cuxhaven ist eben aus

d . Motorrad gekommen ."
Wendeborn faßt Mut.
„Gott sei Dank ! Hoffentlich ist unser Hamburger Kol¬

lege glücklicher als wir ."
Herr Kommissar Zippert ist außer Atem.

. »Ich habe telephonisch Befehl bekommen , nach einer
wilden Sendestation für Radiobetrieb zu suchen."

„Sie haben gefunden ?"
„Eigentlich ganz zufällig . Ich hatte dienstlich in Ottern¬

dorf zu tun und wollte mit einem Motorrad über Alten¬
kirchen heimfahren . Da bekam ich in Otterndorf die tele¬
phonische Nachricht . Also , ich fahre auf der Straße nach
Altentirchen . Der Mond ist aufgegangen . Es war vorher
eine besonders dunkle Nacht gewesen , aber jetzt war es hell.

Ich komme an dem Neubau einer kleinen Fabrik mit Wohn¬
haus vorüber . Das heißt , Neubau ist eigentlich falsch. Das
Ding steht ein Jahr halbfertig . Ein Fabrikant Walters¬
dorf aus Hamburg hat es erbaut , aber der arme Kerl ist
plötzlich geisteskrank geworden und sitzt in der Anstalt . Da
blieb denn alles liegen . Nun also , wie ich heute vorüber
komme, sehe ich — da ist etwas anders geworden —. Herr¬
gott , da ist ja eine ganz große Antennenanlage aus rein
Dach aufgerichtet . Ganz provisorisch , mit ein paar Hotz-
masten . Ich also hin , die Tür ist offen . Was sehe ich-
Im Schuppen eine richtige Hochfrequenzmaschine und ein
paar große Akkumulatoren und alles mögliche Zeug , das ich
nicht so kenne . In dem einzigen , halbfertigen Zimmer aber
steht ein offenes Klavier . Im Zimmer liegt sogar eine
kleine lederne Handtasche ."

Er hält sie hoch und Selenius schreit auf.
„Die gehört meiner Tochter ."
„Und keine Spur von Menschen ?"
„Ich treffe einen Arbeiter und der hat allerhand ge¬

sehen. Am Nachmittag sei da Leben im Hause gewesen. Ei
hat geglaubt , es wäre ein neuer Besitzer . Dann sei abeno.
ein großes geschlossenes Auto gekommen . Er hat sich sogar
die Nummer gemerkt , weil das so leicht war , 7777."

Wendeborn ruft dazwischen:
„Herr Kommerzienrat , das Auto , das uns fast urnge-

worsen !" Ich habe die Nummer erkannt ." ^
„Das Auto hatte wohl eine Panne , denn es blieb steM

und die Insassen gingen in das Haus , es sollen zwei Herren
und eine Dame gewesen sein ." « .

Selenius wimmert : „Meine Tochter , Winfried uno
Worth ."

Kommissar Zippert fährt fort : .
„Der Mann , der in der Nähe arbeitete , sah dann ein

Motorfahrer wegsahren und bald daraus aus der n-ur'
havener Richtung wiederkommen . Er hatte letzt einen Kon
hinten aus das Rad geschnallt . Endlich kam am Abend, I
gegen 9 Uhr , eine große , weiße Pacht , legte an , dre ^ e
stiegen ein und sie fuhr wieder fort . Weiter wußte
Mann nichts , aber als ich vorbeikam , war das große A
verschwunden ." (Forts , folgt.)
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Wman beim Gießen nach Bedarf miteinfeuchtet und das
ßckich bei windigem Wetter einen Halt vor dem Hinab-
Uen gewährt . Die feuchte Umgebung ist für die Blumen
^ große Wohltat . Der Boden des Blumenbretts bekomm!
H besten einen Belag von Zinkblech.

Line Bitte an die Pilzsucher . Wer Pilze sucht, beachte
Mierlei, erstens lasse man giftige Pilze ruhig stehen , auch
He , über deren Genußwert man im Zweifel ist, denn alle
filze sind vortreffliche Luftreiniger in Wald und Flur und
jäher durchaus nicht wertlos . Sodann reiße man die Pilze
Ht aus dem Boden heraus , sondern sorge für Erhaltung
»es Pilzstandes dadurch , daß man die Pilze kurz über dem
Lrdreick mit einem Messer abschneidet und die abgeschnitte-
« Stilenden mi Erde , Laub oder Moos zudeckt. Das¬
selbe sollte auch >r t alten , schon im Faulen begriffenen
Schwämmen geschehen. Wer es irgend kann , nehme das
Zaubern der Pilze schon am Sammelort vor , denn die unter
dem Hautfleisch sitzende Lamelle , Röhrchen usw . können viel
zur Verbreitung der Pilze beitragen , wenn sie auf dem
Boden umhergestreut und mit Erde bedeckt werden . Letztere-
jsi sehr wichtig, um die schädlichen Pilzfliegen abzu¬
halten. Diese legen ihre Eier mit Vorliebe in die Pilz¬
stümpfe; aus den Eiern entwickeln sich schnell Maden , die
die Stöcke zerstören und auch gesunde Pilze leicht angreifen ..

AreudenstÄdl. 16. August . Missionskurs.  Vom 13^
bj« 16. Oktober soll ein Missionskurs in Freudenstadt statt-
sindsn. Redner aus Basel , der Brüdergemeinde und Neuen - ,
dettelsau werden Vorträge halten.

Aus aller Well
Reichspräsident von Hindenburg wird sich von dem

Schlvßgut der Familie von Schilcher in Dittramszell in
-en nächsten Tagen auf die Jagd im Hochgebirge begeben.

Frau Morgan , die Gattin des bekannten Neuyorker Ban¬
kiers, ist nach mehrwöchiger Krankheit an der Schlafkrankheit
gestorben.

Eucharisiischer Kongreß . Vom 15. bis 17. August findet
in Speyer ein Eucharistifcher Kongreß statt . An diesem
Kongreß nehmen Anteil der päpstliche Nuntius Pacelli,
Kordinalerzbischos Dr . Faulhaber , der Freiburger Erz¬
bischof Dr . Karl Fritz , i er Erzbischof von Bamberg Dr.
Hoim', sowie die Bischöfe von Würzburg , Mainz , Speyer
und Trier. Am Sonntag , den 16. August , wird eine Eucha-
ristische Prozession durch die Straßen der Stadt ver¬
anstaltet.

Gegen die Vergnügungssucht . Die badische Regierung hat
die Polizeidirektionen und Bezirksämter angewiesen , bei
Genehmigung von Tanzbelustiaungen , Verlängeruna der
Polizeistunde usw- die gegenwärtigen ungünstigen wirtschaft¬
lichen Verhältnisse im Auge zu behalten und gegen Aus¬
wüchse bei Vergnügungen unnachsichtlick einzuschreiten . Es
wird festgestellt, daß in manchen Bevölkerungskreisen das
Vergnügen eine Art angenommen hat , die mit dem Ernst der
Zeit unvereinbar ist.

Die Skinnes -^ eikunnen . Infolge der Nullösung des Stin-
neskomerns sollen auch die Stinnss gehörigen Zeitungen
verkauft werden . Die Zeitungsberichte , daß die preußische
Regierung zury Ankauf aeneiat sei, wird amtlich für unrichtig
«klärt. Für die „Deutsche Allgemeine Zeitung " soll von
einem rechtsstehenden Verlag ein Angebot gemacht worden
sein.

Rückkehr der deutschen Spitzbergenfahr !. Die deutsche
wissenschaftlicheReise , die unter der Leitung des Professors
Trokewahl an der Nordküste Spitzbergens magnetische Be¬
stimmungen und Tiefenmessungen voraenommen bat . muß
wegen des Hsrannahsns der kalten Jahreszeit zurückkehren.
Da sich die vorgesehene Abbolvng durck einen Hcmdels-
vampser nicht ermöglichen ließ , hat der Chef der Marine¬
leitung Admiral Zenker ein Fischereischutzfahrzeug zur Ab-
yolung der Gesellschaft abgesandt.

Jugkelephsnie . Uns der Strecke Hamburg —Berlin wurde
M 15. August die Fernsprechverbindung von und zu den
"wentlichen Verkehrsflugzeugen eröffnet.
, , beschlagnahmtes deutsches Fluazeug . Die belgische Be-
mZung hat in Repelen (Kreis Mörs ) ein Dornierflugzeug,
^ sich verirrt hatte und eine Notlandung vornehmen
Mte , beschlagnahmt . Auch die Franzosen haben im Rhein-

ein im Nebel notlandendes und beschädiotes Flugzeug
aeichlagnahmt und die Bemannung aufs brutalste behandelt.

.̂ ebensretkuna . Der Wasserwart des Masserlvorts in
AEassel (bei Düsseldorf ), Wilhelm Rbein,  hat am
»l ^ugust Zwei Insassen eines gekenterten Baddelboots vom
os des Ertrinkens gerettet . Dies ist die 40. Lebensrettung

"es wackeren Mannes.

yIn Agnetendorf und Hermsdorf in Schlesien
" o Typhusfälle aufgetreten . 2 Personen sind gestorben.

?erMeilke Spionin . Die kaufmännische Angestellte Stein-
^0" Kaiserslautern wurde vom Oberlandesgericht in

mgsberg wegen Verrats militärischer Geheimnisse zu vier
Aen Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust verurteilt.

Nî rüger . Der Händler I . Meyer  in Mülhausen im
gvI Kat durch Wechsel, die angeblich durch seine großen
m»!>, " ^ ^ Wrräte in Straßburg gedeckt sein sollten,

Millionen Franken erschwindelt . Als der Betrug
M-n t .wurde , verschwand Meyer . Seine Geliebte , der

fürstliche Wohnung in Mülhausen eingerichtet
weck' ebenfalls , sie konnte aber in Paris verhaftet

or dem Schwurgericht in Metz haben sich derzeit die
Gerard und Weil  wegen über 100

lino/ar Wählen , Raubmords , eines Mordversuchs und
""er Anzahl Brandstiftungen zu verantworten.
«minin  Frankreich . Nach der Versch¬
reib englischen Wirtschaftspolitikers werden in Frank-
den öer Zeit des stärksten Fremdenverkehrs,den l oes starrsten Fremdenverkehrs, m
ky Mgjon- N August und September, täglich etwaen Goldmark von den Ausländern verausgabt.

Bei Mürzzuschlag (Steiermark ) ist ein
««de Güterzug aufgefahren . Mehrere Rei

wurden leicht, ein Beamter schwer verletzt.
bei N̂ t" ÄEe*e Eisenbahnunglücksfälle in Frankreich,
stari«, am 14. August der D-Zug Amsterdam-
stackwnn- ^ "5" .von Lille kommenden Personenzug . Ein

Personenwagen wurden vollständig zer-
"Mmert. Die Zahl der Toten ist noch nicht bekannt , 50
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Reisende sollen verletzt sein . Unter den Verunglückten be¬
sticken sich Leute , die nach Amiens fabren wollten , um ihre
beim Unglück in Amiens am 12. August getöteten Angehöri¬
gen zu sehen. — Infolge falscher Weichenstellung entgleiste
vor dem Bahnhof Pontoise am Freitag nachmittag der Per¬
sonenzug Dieppe —Paris . Ein Wagen erster Klasse wurde
zertrümmert , 4 Reisende wurden verletzt.

Haifische vor der Ostsee. 3m Kattegat ! und Skagerrak
sind Katzenhaie aufgetau -cht. Die Haie stÄ « r den Wcckrelen-
zügen nach, die Makrelen aber folgen den Zckgsn der
Heringe und Sprotten , die ihre Hauptnahrung bilden . Das
Äuftauchen der Haste ist estn ZeKhsn , drch die lange sehn-
iichfi erwarteten Z«<Wche nun,« shr in der Ostsee ange-
kommen sind. Die McherfloMlen find in großer Zähl
zum Fang ausgefahren.

Bei der Entgleisung des Schnellzugs Paris —Boulogne in
Amiens sind nach neueren Meldungen 11 Personen um¬
gekommen , 70 schwer und 78 leichter verletzt worden . Nach
amtlicher Mitteilung ist der Zug mit übertriebener Ge¬
schwindigkeit in Amiens eingefahren , die Wagen waren zu
leicht und ausgesahren , die Bahnstrecke im Bahnhof befindet
sich in schlechtem Zustand . — In Frankreich müssen nette
Eisenbahnverhältnisse bestehen.

Ein Dampfer gescheitert . Der von Cardiff (Wales ) kom¬
mende Kohlendampfer St . Maro fuhr bei dichtem Nebel all
der französischen Küste am Hafen von Brest auf die Klippen
und sank. Von 24 Mann Besatzung konnten nur 11 gerettet
werden.

Kanada , das Land der Vutteresscr . Kanada hat 3 600 000
Milchkühe , 300 000 milchwirtschaftliche Farmen , 1500 rahm-

ugende Betriebe und mehrere tausend Käsesabriken .,
Auf Kopf der kanadischen Bevölkerung kommt alljähr¬
lich ein Verbrauch von 27 ^ Pfund Butter , also aus die
Woche etwa ein halbes Pfund.

Wo befindet sich das Grab Attilas ? Bekanntlich suchte
man das Grab Attilas bisher an der Theiß , wo auch seine,
Burg gestanden haben soll. Der Sage nach soll Attila in drei
Särgen begraben worden sein, die einer in den anderen
gestellt wurden . Der äußere soll aus Erz , der mittlere aus
Silber , der innere aus Gold gewesen sein. Neuerdings sind,
Vermutungen aufgetaucht , wonach man Attilas Grab in
Steiermark zu suchen haben soll. In der Gegend von Haus¬
mannsstetten gibt es einen Berg , der heute Hühnerbsrg heißt,
früher aber Hunnenberg geheißen haben soll. Und in der-
Vevölkerung jener Gegend soll noch die Ueberlieferung leben¬
dig sein, daß Attilas Grab sich auf diesem „Hunnenberg"
befinde . Man hat an verschiedenen Stellen schon Nachara¬
bungen unternomnien , bisher allerdings ohne Erfolg . Doch
werden die Grabungen fortgesetzt.

Explosion . 5n Jerez (Südspanien ) wurden durch die
Explosion von Feuerwerkskörpern 10 Personen getötet und
viele schwer verletzt.

Ein Auto überfahren . Bei unbewachtem Bahnübergang
ist der Kraftwagen des Dr . Stefano , leitender Arzt eines
Krankenhauses in Catania , bei Mon -Grassano (Cosenza,
Unteritalien ) von einem Güterzug überfahren worden . Ste¬
fano , seine Frau , der Sohn und der Wagenführer wurden
sofort getötet , eine Schwester der Frau schwer verletzt.

88 006 Dollar geraubt . In Winnipeg (Staat Manitoba,
Kanada ) wurde der Kassierer der Elektrizitätsgesellschast auf
offener Straße von 5 Räubern überfallen und der Lohn¬
geldsumme im Betrag von 88 000 Dollar beraubt . Die Räu¬
ber sind entkommen.

Kostbarer Münzenfund in Mexiko . Bei Torres Junction,
Staat Sonora , wurden von einem Amerikaner in den
Trümmern einer alten unterirdischen Kapelle drei Säcke voll
alter spanischer Goldmünzen und 10 Silberbarren im
Schätzungswert von 750 000 Dollar gefunden.

Japans Auswanderung nach Brasilien . Japan trifft
große Anstalten , um seine Auswanderung nach Brasilien - .
entwickeln . Man rechnet mit wenigstens 5000 Auswa Ge¬
iern dorthin in diesem Jahr . Im o rigen Jahr sind 4000
Japaner nach Brasilien ausgewandert , womit die Zahl der
dort angesiedelten Japaner 40000 err ' ^ 1. O Auswan¬
derer erhält bei seiner Ausreise 200 Jen . Eine mit den
großen japanischen Schiffahrtslinien und der kaiserlichen
Regierung zusammenarbeitende Gesellschaft trifft die not¬
wendigen Vorbereitungen für die Auswanderung . Dadurch
wachsen die Handelsbeziehungen Japans . So vergrößert
die japanische Schiffahrtsgesellschaft Nippon Düsen Kaisha
in den nächsten Monaten ihren Flottenbestand um drei
moderne Motorschiffe : jedes dieser Schiffe hat 7500 Tonnen
und ist für 500 Auswanderer eingerichtet . Bereits jetzt ver¬
sehen zwei 10 OOO-Tonnen -Schiffe diesen Dienst , die ebenso
wie die neuen Schiffe mit besonderen Anlagen versehen
sind, um als Rückfracht Gefrierfleisch zu befördern.
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Letzte Nachrichten
Schluß der Iahrtausendausftellung.

Berlin , 17. Aug. Die „Montag-Post" meldet aus
Köln : Die Jahrtausendausstellung wird heute abend durch
eine schlichte Feier abgeschlossen werden . Insgesamt haben
ungefähr IV - Millionen Personen die Ausstellung besucht.
Die Neberreichung der französischen Antwortnote

am Dienstag.
Berlin , 17. Aug. Die „Montag-Post" meldet aus

Paris , daß die französische Antwort auf die deutsche Note

in der Paktfrage am Dienstag der deutschen Reichsregierung
überreicht werden wird.

Sympathiestreik
für die französische« Bankbeamte « .

Berlin , 17. Aug. Der „Montag" meldet aus Paris'
Die Gewerkschaften in Marseille haben einen 24stündigen
Generalstreik beschlossen, um den streikenden Pariser Bank¬
angestellten ihre Sympathie auszusprechen . Das Datum
des Generalstreiks wird am Sonntag in einer Versamm¬
lung der Gewerkschaftssekretäre bestimmt werden.

4ÜVVV Manu Verstärkung für Marokko.
Berlin » 17. Aug. Der „Montag Morgen" meldet

aus Paris : Wie das Journal aus Madrid erfährt , ist
als Angriffstag gegen die marokkanische Front endgültig
der 24 . August bestimmt . In Sissi Briß werden Truppen
gelandet um Abd el Krim von der Seite anzugreifen . Alle
Vorbereitungsarbeiten seien beendet und es seien für die
neue Operation 40000 Mann vorgesehen.

Neue Todesurteile im Sofier Prozeß.
Berlin , 17. Aug. Der „Montag" meldet aus Sofia:

Im Sofier Spionageprozeß hat das Gericht weitere Urteile
gefällt . Wladimir Blajoff wurde zum Tode , 7 andere An¬
geklagte , darunter Rechtsanwalt Georgieff und Dr . Jankoff
zu 12 — 15 Jahren Kerker verurteilt . Es wurde als voll
erwiesen angesehen , daß die Angeklagten politische Nach¬
richten in Bulgarien gesammelt und an eine kommunistische
Zentrale nach Wien weitergegeben haben.

Ein polnischer Nationalfeiertag.
Warschau, 17. Aug. Vorgestern und gestern wurde

in ganz Polen zum 5 . Mal der Tag gefeiert , an dem die
polnische Armee die Sowjettruppen bei Warschau besiegt
hat.

. <
An zuständiger Berliner Stelle ist über den Abbau der

Interalliierten Militärkontrollkommission im Gegensatz zu
mancherorts verbreiteten Gerüchten nichts bekannt.

Painleve wird als Führer der französischen Völkerbunds¬
delegation in Genf ein Expose über die französische Außen¬
politik geben.

China wird zu der Völkerbundstagung im September
eine besondere Abordnung nach Genf entsenden.

In Madrid werden in den nächsten Tagen neue fran¬
zösisch-spanische Besprechungen über Marokko stattfinden.

Der Nationalkongreß der französischen Sozialisten be¬
schloß die Ausschließung Varennes aus der Partei , da er
das Generalgouvernement von Jndochina ohne Befragung
der Partei übernommen habe.

Japan wird vom 4. bis 16 . Oktober große Flotten¬
manöver im Pazifik abhalten.

Der Luftverkehr Kairo -Kurachi , Indien , wird vorraus-
sichtlich im Januar 1926 eröffnet werden.

Am Samstag wurde auf der Strecke Berlin -Hamburg
die drahtlose Zugtelephonie eröffnet.

Spiel und Sport.
Die Stuttgarter Kickers gewannen im Wiederholungs¬

pokal gegen V . f. R . Mannheim 4 : 1 und bestreiten somit
mit Sp . Vgg . Fürth das Endspiel.

Die Turngesellschaft -Stuttgart gewinnt gegen Seckbach-
Frankfurt , den vorjährigen Meister 4 : 2.

Finnlamdfahrk deutscher Radfahrer . Vom Verband deutsch«
Radfahrer sind am 15. August 400 Mann in Helsingfors (Finn¬
land ) eingetroffen , um von dort eine Radfahrt dnrch Finnland
und Schweden zu unternehmen.

Handel und Volkswirtschaft
Der Privatdiskont wurde an der Berliner Börse für kurze Sich-

ten auf 7,75 v. H. ermäßigt . Für lange Sichten bleibt er 7,625.
Diskontherabsetzung iu Finnland . Während die Polnische Bast

wegen Geldmangels den Diskont von 10 auf 12 v. H. erhöhe«
muhte , konnte ihn die Bank von Finnland von 9 auf 8 0. H. er¬
mäßigen.

Die polnische Regierung hat beschlossen, die Ausstellung 00«
Reisepässen ins Ausland möglichst einzuschränken , um den GelL-
abfluß einzudämmen.

Reichsbahndarlehen für die Ruhrindustrie . Aus Berlin wird ge¬
meldet , die Reichsbahnoerwaltung werde über den Antrag , die
Nuhrkohlenindustrie mit Darlehen von 200 bis 300 Millionen
Mark zu stützen, in dieser Woche Beschluß fassen. — Soeben war
das „Gerücht " über diese Stützung noch als unrichtig bezeichnet
worden.

Das Ausfuhrverbot für Getreide , Mehl , Hopfen , Malz (mik
Ausnahme des gerösteten oder gebrannten Malzmehls ) ist vom
20. August an aufgehoben . Die A u s f u h r s ch e i n e . für die
noch gewisse Vorarbeiten nötig sind, sollen in einigen Wochen
wieder in Ilebung kommen.

Große Schenkung . Dr . Edmund Stinnes  hak dem
Stühungskonsortium mikgekeilt , daß er die Hälfte seines Besitzes
an Aga -Aktien (Aktiengesellschaft für Automobilfabrikokion in
Derlin -Lichterselde ) seinen Arbeitern schenke. Die Arbeiterschaft
besitzt schon 2 Millionen dieser Aktien.

Das Jrlandwerk einer deutschen Firma übertragen . Die irische
Regierung hat die Erbauung des großen Elektrizitätswerkes am
Shannonfluß den Siemens -Schuckertwerken in Berlin übertragen.
Durch das Werk sollen 90 000 Pferdekräfte gewonnen werden . Die
elektrische Kraft von 288 Millionen Kilowattstunden im Jahr -st
über das ganze Gebiet zu verteilen . Di« Baukosten bettagen 5,2
Millionen Pfund Sterling.

Aussperrung bei der A.E.G . Die Allg . Clektrizitäts -Gesellsc! ,r
hat im Kabelwerk Oberschöneweide und in der Transfor '- . m-
abteilung 84 Arbeiter wegen Lohnstreitigkeiten gekündigt . Die
ganze Belegschaft beträgt 4700 Mann.

Die bayerischen Städte verzichten aus Ausländsanleihen . Der
Haupkausschuß des bayerischen ÄSdtelmnds hat beschlossen, keine
weiteren Verhandlungen über die Aufnahme von Ausländsanleihen
zu führen , weil die Zinsforderungen des Auslands mik 11—12 v. H.
viel zu hoch sind.

Deutsch-englische Fernsprechverbindung . Wie die Londoner
„Times " berichtet , haben die Versuche einer Fernsprechverbindung
von Frankfurt a . M . nach London ein günstiges Ergebnis gehabt.
Hinderlich sei nur die starke Belastung des Fernsprechnetzes in
Holland , der deutsch-englische Fernsprechdienst könne daher vor-
läufig nur für die Nachtzeit oder für eine bestimmt begrenzte
Tageszeit einaericbtet werden.
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Die Zahl der Arbeitslosen in England betrug am 4, August
1 SM 400. d. h. 62 769 mehr als in der Vorwoche und 180166
mehr als vor einem Jahre.

Die mazedonischen Bahnen. Die überwiegend französische ma¬
zedonische Eisenbahngesellschafthat der griechischen Negierung die
Aktien um 35 Millionen Franken zum Kauf angeboten. Griechen¬
land will nur 15 Millionen geben.

Brasilianische Kaffee-Ernte . Die nächste Kaffee-Ernte allein im
Steel Bahia wird auf l,2 Millionen Sack geschäht.

BrÄ 'er' lung russischer Eoldmrnen durch eine englische Gesell¬
schaft. Die Sowjekreaierung hat einen Vertrag über die Aus-
beiNmi" der Lena-Goidsclder durch eine englische Gesellschaft ge¬
nehmigt.

Berliner Gelreidenreise, 15. August. Weizen mark. 24.6V—25,
Roogcn 17.60—-850 . Wintergerste 19—19.80, Sommergerste 24
bis 26.90, Hafer 16.30—20.60. Weizenmehl 32.75—35, Roggenmekl
26.50—28, Weizcrckleie 13.80, Roggenkleie 13.50, Raps 335—360.

Eiermarkt . Großhandel: Berliner 9—14. Sächsischer 10—12,
Oldenburger 10—14, Schlesischer9—12, Süddeutscher 10—12, West-
deu -'--er 12—16.

I' irhprcise. Calw:  Zugochsen 650—700, Stiere 450—550
Kühe 390—590, Kalbinnen 425—615, Jungrinder 155—390 .ck. —
Vaihingen  a . C.: Ochsen und Stiere 425—725, Kühe und Kal
binnen 190—325, Kleinvieh 90—180 das Stück.

5chwe'mepreise. Jlsfeld.  Milchschweine 28—39. — Nür
tingen:  Milchschweine 34—37 — Spaichingen:  Milch
schweine 25—33. —

Nsid Ge''' n'e^riVmnrkl--15. Ana"0. T ^^̂ ä̂pfe
20 - ' 5. Schükkel-, Fall - und Mostäpfel 4—7, Spalierbirnen 40—60
Tofslbirnen 20—40, Tafeltrauben 30—40, Heidelbeeren 50—70
Johannisbeeren 20—"0, Pfirsiche 80—100, Pflaumen 15—20
Zwetschgen 20—28. Kartoffeln, neue 6—7, Endiviensalat 5—10
Bohnen 10—12, Wirsing 7—8 Filderkraut 5—6, Rotkraut 8—10
Blumenkohl p. Sk. 20—50, Rote Rüben 8—10, Gelbe Rüber
slange Karotten) 8—12, Karotten , runde kl. 10—20. Zwiebel 9—12
Rettiche 3—8, Sellerie 10—20, Tomaten 15—20, Spinat 15—18
Mangold 10—15, Koh'raben 4—6, Rhabarber 6—10, kl. Gurker
60—70, 1 St . or. Gurken 15—40.

Stuttgart , 15. August. Kartoffelgroszmarkk: 6—6.50 d. Ztr.
Tctlnang, 16. August. Hopfen.  Der Einkauf in Frühhopfsr

geht lebhaft weiter, in der Hauptsache van 360—370 Für ein!
kleinere Partie Ausstichware wurde 380 -4k bezahlt.

Nürnberger Hopfenmarkk. Frühhopfen 40 Ballen . Tekknangei
350 368 und 385, Hallertauer 460. Alker Hopfen, Markthopfen,
H-H'erlauer und Würktemberger: gut 240—260, mittel 150—230,
gering 160—140, Gebirgshopfen 240—270 d. Ztr.

Warnung der Lauffeuer karkoffelerzeuger. Die Landwirtschaft¬
liche Bezugs- und Absatzgenossenschaft in Lausten a. N. empfiehlt,
sich beim Bezug von Lauffener Kartoffeln unmittelbar an den Er¬
zeuger oder an die Genossenschaft zu wenden, wenn der Kärger
die Gewißheit haben will, wirkliche Lauffener Kartoffeln zu er-
halten. Auswärtige Händler bringen die Lauffener Kartoffeln un¬
ter dem Namen „Kuppinger Kartoffeln, in Lausten verladen", in
den Verkehr. Gegenwärtig werden in Lausten 10 bis 15 und
mehr Eisenbahnwagen Kartoffeln verladen.

Das Deiier
Der Hochdruck erstreckt sich jetzt von England über Mittel¬

europa. doch zeigt sich in Skandinavien ein Luftwirbel, der nicht
ganz ohne Eins uß bleiben dürfte. Für Dienstag ist nin noch
zeitweise heiteres . :m übrigen mehrfach bedecktes, aber noch vor¬
wiegend trockenes Wetter zu erwarten.

Gestorbene:
Freudenstadt : Kath . Laux , 74 I.
Mitteltal : Wilhelm Gaiser.
Böblingen : Emilie Keith, geb. Schill.

Geschäftliches.
Die Welt steht im Zeichen des Verkehrs . Nicht bloß

des geschäftlichen, sondern auch des privaten , und es gehört zu
den Selbstverständlichkeiten des Lebens , daß jede Familie jähr¬
lich einigemal Gäste zu kürzerem oder längerem Besuch bei sich
sieht. Für wohlhabendere Familien ist das Fremdenzimmer
eine stehende Einrichtung geworden , und jede Hausfrau setzt
einen gewissen Stolz darein , gerade dieses Zimmer mit allerlei
kleinen Bequemlichkeiten und Annehmlichkeiten auszustatten.
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Nicht zuletzt mit einem Stück guter Seife . Denn sie weiß dak
von Kleinigkeiten oft das Ansehen des Hauses abhänqt unk
legt in die Seifenschale ein Stück der echten Steckenpferd-Seife
von Bergmann L Co., Radebeul , die beste Lilienmilchseike l,'g
zarte, weiße Haut , die als Elitemarke aller Seifen gilt . *

Hssi ' lo ' - mlrs

Î ususn unrl I^Isnnsi ',
stie an Ausfall ster Lopkbaare, kkaarspall, so^en. Haarkrgö
Lcbmerkluü, Lcbuppon usrv. leisten, weitsten sick unter
kurzer kescbreibunA ste8 2ustanstk8 vertrauensvoll an vr
inest. O. Campe, O m. b. 14., lVlaAsteburZ-Ikl, unst 8ensteii
kieicbreitig einige angestammte Haare 2ur kostenlosen
mikroskopiscken Llntersucbunx ein Hnk Orunst ste8 wissen-

sckaktbcken kekunstes erkalten stie lntere88enten

starübet, wie unst mit welcken Mtteln sta8 Haar rationell
gepflegt Ersten muk, um einem weiteren kkaarauskall vor-
2 ubeugen unst um ein ZescbineistiAes , glänrenstee Haar rubekommen.

1) 38 Angebot gilt nur kür Kurse 2eit,
444 schreiben 8ie stesbalb Keule  nocb.

Biele Kranke leiden
an Magen - u . Verdauungbeschwerden , quälenden Kopfschmerzen,
Atemnot , Herzklopfen, Schwindel , haben keinen Appetit , Ekel¬
gefühle und Brechreiz, Stuhlverstopfung , sind müde und matt
scheuen sich vor geistiger Arbeit , werden von Tag zu Tag mut¬
loser usw. und siechen oft langsam dahin , ohne den wahre«
Grund ihrer Leiden zu ahnen und das rechte Heilmittel
zu finden. Ihnen wird die belehrende Schrift„Gesundes Blut das
höchste Gut " willkommen sein, die kostenlos versandt wird von
der Thauma -Quelle in Boppard O . 84.

Die Grund-, Gebäude- u.
Gewerbefteuerpflichtigen

werden an Bezahlung der fälligen Steuerrate mit
6 /i » für 1. April 1825/26 (vorerst unter Zugrunde¬
legung des letztjährigen Betrags ) und

die Gebäudebesitzer
an Entrichtung des verfall . Brandschadenbeitrags
für 1925 erinnert . — Die nicht gestundeten Rück¬
stände aus dem Rechnungsjahr 1924/25 müßten nun¬
mehr zwangsweise beigetrieben werden , wenn deren
Bereinigung nicht in den nächsten  Tagen erfolgt.

Nagold , 12. Aug . 1925.
550 Stadtpflege : Lenz.

Illl'MlMl 'Ul
Wir suchen in Nagold ein gutes

Kolonialwarengeschäft oder Reform¬
haus zur Uebernahme des Allein¬
verkaufs für unser bestens bekann¬
tes Burkhardtbrot. ^

Sofortige Nachricht erbeten an

Dr. WWM's WmittelA.-8.
Skuttgurk Vsuuskstt.

wer einen VoSLJSss '«« » Naloäeran-
legen vi », abonniere bei seinem Postamt kür viertel-

jskrlicb ,Vlk. 1.25 äie -Vlonatsscbntt

(Ilerausgezeben vom Würn . Odskbau-
verein u. clsr banävirtscbaltsksmmer)
unck veräe äaäurcb ^ Ntglisci Äsc

Vürk ! . VLsLdSluvSrsins «r.
Beratung in allen Obst - u. Osrtendsu-

angelegenbeiten . Verkauf u. Vermittlung von IVerk-
reugen , l<unstclünger,ösumpfiegsmaieria !isn,5ch3ä-
lingsdekämpfungsmitteln — Lersünlicbe Lesucke ^

unseres Obstdauinsoektors au ! Veriarweri. tz
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Einen jüngeren , tüchtigen

Schmiß«
sucht zum sofortigen
588 Eintritt

Christian Dröfamle
Schneider, Anterjettingen

OA . Herrenberg.

Karten
vom

ArikMil »M
in

Marokko
zu 40 ^ vorrätig bei
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Harmoniums
in jeder Ausführung und
Preislage . Spiel - Apparat
„Ltebmannista " für Har¬
moniums zum Aufsetzen und
eingebaut . Jedermann kann
sofort — ohne Notenkennt-
nisfe — 4»ftimmig Har¬
monium spielen . Unver¬
bindliche Vorführung im

MuMausRichLurth.
Pforzheim Nr . 7,

Leopoldstraße 17, Roßbrücke
Eingang Arkaden.
Kataloge umsonst!

Zahlungserleichterungen!

22 Deutsch-Oesterreichischer —

VVoüi8lillN8tab6lli1 V
— Freitag, den 21. Aug. abends8 Ahr 22
—  im Traubensaal von der ^

D Grazer Spielgruppe D
— (24 Herren und Damen ) —
22 auf Einladung der Museumsgesellschast 22
—  und des Schwarzwaldvereins . —
^ Bortragsfolge : ^
22 1. Gemischte Chöre : ^

g) Die Steirer san lusti
b) Almsee
e) DieOberwölzaPfoar

steirische
Volkslieder

22 2. Rede
—  3 . Steirisch Polka : steirischer Volkstanz 22
22 4. Lieder zur Laute 21
— 5. Ausseer-Landler : steirischer Volkstanz ^
—  6 . Männerchöre —
—  g ) Bei uns af da Alm l steirische 22
22 b) Die steirische Roas j Volkslieder 22
21 7. Zithervorträge ^
— 8. Steirische Dorfszene. —
— Pause . ^
^ 9. Bauernhochzeit : Szene m.Gesang u .Tanz ^2!
— 10. Lieder zur Laute 22
—  11 . Rosegger -Vorlesung —
^ 12. Gemischte Chöre : 22
22  a ) Alma-Wasserl ^
22 b) Fruahlingszeit 2Ü
22 c) A'g'wies'n ^

13. Alt -Steirertanz . 22
22 Vortragsfolgen berechtigen zum Eintritt . ^
22 Eintrittspreise : Für Mitglieder obiger ^
—  Vereine 0,50 , für Nichtmitglieder 0,75 22
22 Die Saaltüren werden um 8 Uhr geschlossen. ^
22 601 Rauchen höfkichst verbeten. 22

10  TGUtt
finden sofort Beschäftigung bei 593

il. Mer,
l111llI1111lI1»1M11l!IM111»1

Hh O err

bei Buchhandlung Zaiser. Nagold.

10 Pfd .-Büchsen ^ 5.80
und offen

empfiehlt
K. Lderdsrät, Mtäderg.

IM
r

6. Ködkls, kilagoiä
keroapr. 126.

Soeben erschien
ein sehr empfehlenswertes

Buch:

im gesunden und
kranken Zustande

mit 4 Tafeln und 16 Ab¬
bildungen

Das Buch behandelt allge¬
meinverständlich die Erkran¬
kungen der Atmungsorgane,
die Lungentuberkulose und

ihre Hygiene und die
Atemgymnastik

geb . zu ^ 2 .80 vorrätig
bei

Buchhandlung Zaiser

o/rre/FS/r aa ^,

///re/ ^ sesto/F Ae- , / /neüs.
/6 . -7»§. ES.

^ ÄiLLHlrLEfsrÄ-

rlls beste Xiaäerseite
4lpotk«kv 1b. 8vdmlck, Iiöv .-Vrox. klebr. Lenr,

377 I-ouis Lökle, IVvs., Otto Harr, Ssikenxssed.

N. Stickt
ZiMpeie kkslui 'Iisöl ^ sirle

!8prv « I»2ettr VHttvvob.
558 H,odtsllvivdSaer im llsasv)

kei'iiei'sli'.81. dkl«. 8eiiu»sl'ritt>8l.nsgoia.

mcrc/rk...

l Wogen cisr Quolltäk "!»
§ie kinclsn niebts kssssreL kör 5cbubeu1est«r

Ls kann niekl

grvü genug
gesekrieden weräen,

äak aucd !n ster ruki^en Oescbäktsxeil eine stänstige Inserat'
reklame nickt entdebrt iversten kann . IVie stas Aroüe LuvU'
Irnin taglick seine Leitungen rn lesen ivnnsckt , so «"11e
suck 1VI886N, 1V38 lier Lsukinsnn neu anLubieten bat.
einsicktiAen OesckLktsieute ias 8sn «isskaib reZelmäkig mrv
Inserate in stein „Veseiisckakter - ersckeinen.

ktornksut.Lclnvielen unätVar̂ en beseitigt
sclmell, siccker, un-

, blutiZunä scvMLrrlos: ^ >l>S 8» V»
^erÄiicll einpkolllen. Vieimillionenkacb

devväbrt. Packung 75 9iZ.
Das stukirol - ttuLkscl verstärkt äie Zute Wirkung äes

stukirol-HülinerauAeri-pfissters. krLkliZt lVluskein unä Leiwen
unä verllütet siuLscnvveiL, tVunälaulen unä krennen äer ttüüe.
OoppelpackunZ 50 ? k§., LrodepackunZ 30 LlZ.

Oer Kukirol -Ltreupuäer wirkt äesinklrierenä, scbont
äie Ltrümpke unä Ist kür tVrmäerer unä Lportsleute unent-
delirllcli. Klee -euäose I Trlark.

In last alle;. . . -»tlickeu uuä Oivßerien erttriltllck,bestimmt
aber in äen naebstebenäen liuiurol-Verksuksstellen:

1>övenäroflsrie Oedr. 8enr. s«
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